
VGZ Reise vom 29.09.10 nach Zürich 
 

Wie schnell doch die Zeit vergeht. Schon wieder ist eine Herbsttagung vorbei. 

Dieses Jahr ging es nach Zürich. Wir trafen uns alle im Tierspital um 9.15 Uhr in der 
Mensa. Alle waren wir da, nur einer nicht, der Josef Eleganti. So riefen wir ihn mal an und 
erfuhren dass er in China ist und nicht kommen wird. Also zog die ganze Gruppe von 11 
Personen los, denn unser Tag begann mit einer zweistündigen Stadtführung durch die 
Altstadt von Zürich.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frau Müller war unsere Führerin, sie zeigte und erklärte uns sehr viele interessante 
Dinge. Sie konnte einige der Vorurteile über Zürich bei dem einen oder anderen 
Teilnehmer etwas schlichten und präsentierte Zürich wirklich von einer Seite die man 
nicht einfach so finden kann. Natürlich zeigte sich auch das Wetter mit uns sehr 
solidarisch und die Sonne lachte auch zwischen durch. Die Führung endete am Lindenhof, 
von da liefen wir direkt runter an die Limmat in das Restaurant Schipfe 16. Dieses 
Restaurant ist vom Sozialamt der Stadt Zürich geführt. Die Leute die da arbeiten, werden 
wieder in die Arbeitswelt eingegliedert. Das Essen da ist gut und günstig.  

 

 



Nachdem alle wieder gestärkt waren schipperten wir mit dem Limmatschiff vom 
Limmatquai zum Landesmuseum und schliesslich zum Bürkliplatz.  

 

 

 

 

 

 

Von da aus gingen wir wieder ins Tierspital Zürich wo uns Linda, eine 
veterinärmedizinische Studentin, begrüsste. Auch sie machte mit uns eine sehr 
interessante, lehrreiche und eindrückliche Führung, diesmal durch das gesamte 
Tierspital. Wir durften kurz in den Operationssaal der Nutztierklinik wo gerade eine Kuh 
zugenäht wurde, die Tierspitalkuh Renate wurde uns vorgestellt (sie spendet ihren 
operierten Artgenossen Pansensaft), sie zeigte und den Pferde OP und und und...zum 
Schluss gingen wir noch in das kleine Gruselkabinet vom Tierspital, das anatomische 
Museum.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Als die Führung zu Ende war, verabschiedeten wir uns, und jeder ging nach Hause. 
 
Daniela Brasser 


